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Aktuelles vom Bürgermeister, Thomas Barth

Liebe Leserinnen und Leser,

Respekt

In den letzten Jahren zeigt sich mehr und mehr, wie we-
nig Respekt sich Menschen mitunter gegenüber zollen, 
die unterschiedlicher Meinung, Herkunft, religiöser 
oder politischer Einstellung oder sexueller Neigungen 
sind. 
Für mich äußert sich Respektlosigkeit am deutlichsten 
in vielen anonymen und aggressiven Äußerungen im 
Netz oder dem Verhalten einiger gegenüber unseren 
Ordnungshütern.
Was bedeutet das Wort Respekt denn überhaupt?
Wie würde ich es kleinen Kindern erklären? 
Respekt hat nichts mit Angst zu tun, sondern mit Ach-
tung. Das Gegenteil von Respekt ist Missachtung oder 
Respektlosigkeit. Respekt kann man vor allem im Ge-
spräch mit anderen Menschen zeigen. Und damit zei-
gen Sie eine menschenwürdige Haltung. Respekt ist 
eine Art der Wertschätzung.

Liebe Stadecken-Elshei-
merinnen und Stade-
cken-Elsheimer

wir leben wahrlich in 
bewegten Zeiten. Die 
täglichen Bilder aus der 
Ukraine können schlim-

mer nicht sein. Putin muss seinen Krieg stoppen, und 
dafür müssen wir bereit sein, uns auf Veränderungen 
einzustellen, die früher oder später kommen werden. 
Wie ich schon beim Solidaritätsmarsch gesagt habe, 
muss sich jede und jeder von uns die Frage stellen und 
für sich selbst beantworten, was sie und er bereit ist, an 
Verzicht zu üben, damit die an Russland gezahlten Ener-
giekosten zu verringern. Ebenso bitte ich alle Menschen 
in unserer Gemeinde, russlandstämmigen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern nicht mit Hass oder Argwohn 
zu begegnen; es ist nicht Russlands Krieg und erst gar 
nicht ihr Krieg, es ist einzig und allein Putin, auf dessen 
Konto die schrecklichen Bilder gehen. Sehr dankbar bin 
ich über die ungebrochene Hilfsbereitschaft zur Unter-
stützung von ukrainischen Geflüchteten. Wir sind die 
Gemeinde in der Verbandsgemeinde mit der höchsten 

Wie wollen sich Völker ver-
ständigen, wenn wir uns im 
Kleinen, im Gespräch nicht 
respektvoll verhalten und 
die eigenen Grenzen dort 
aufstellen, wo die des An-
deren beginnen.
Wir leben in einer freiheit-
lichen Demokratie, viel-
leicht die schwerste aller 
politischen Formen. Aber gerade hier gilt es, Meinungs-
freiheit gelten zu lassen und Toleranz zu üben. 
Aus diesem Grund appelliere ich an Sie: haben Sie Re-
spekt, auch im Kleinen. Vielleicht sind Sie ja auch schon 
sehr respektvoll. Dann behalten Sie es bei und geben 
Sie es an andere weiter. Wir kommen dann mit  kleinen 
Schritten zu mehr Rücksicht.

Ganz herzliche Grüße
Ihre Erika Doll

Zahl an aufgenommenen Ukrainerinnen und Ukrainern 
– vielen herzlichen Dank dafür! In den nächste Wochen 
und Monaten wird es darum gehen, diese Menschen in 
unseren Alltag zu integrieren – über Sprachkurse bis hin 
zur Kinderbetreuung. Ich bin mir sicher, dass wir dies 
hinbekommen werden.
In der letzten Ratssitzung des Jahres 2021 hat uns der 
RNN das neue Linienkonzept ab Oktober 2022 vorge-
stellt. Um es kurz zu machen: Wir waren schockiert, 
weil durch die Fahrplanumstellung ab diesem Zeitpunkt 
der Ortsteil Stadecken schlechter gestellt wird als bis-
her. So ist eine direkte Verbindung von der Haltestelle 
Kreuznacher Straße nach Mainz nicht mehr vorgesehen. 
Ich habe daraufhin intensive Gespräche mit dem RNN, 
der Kreisverwaltung und Kreistagsfraktionen geführt, 
um eine direkte Anbindung von Stadecken nach Mainz 
(über eine Schleife Portstraße – hier ist eine zusätzliche 
Haltestelle im Gespräch / Bahnhofstraße / Talstraße) 
wieder zu ermöglichen. Der Prozess ist noch nicht abge-
schlossen, aber ich kann an dieser Stelle verraten, dass 
die Gespräche auf einem guten Weg sind.

Herzliche Grüße
Ihr Thomas Barth



Die CDU Stadecken-Elsheim hat sich auf die Fahne 
geschrieben, bezahlbaren Wohnraum im Ort zu schaf-
fen. Dies wird bereits in den neuen Gebäuden an der 
Kreuznacher Str. realisiert, und ist in der Planung für 
den Neubau am Dorfplatz Elsheim Ecke Ingelheimer Str. 
eingeplant. 

Vergabe der Grundstücke für Mehrfamilienhäuser Schwalbenruh

Die Kommunen sind aufgerufen, eine Zusammenarbeit 
mit der KWBG zu erwägen.
Einer solchen Zusammenarbeit mit der KWBG steht die 
CDU Stadecken-Elsheim grundsätzlich positiv gegenü-
ber, sofern es sich um geeignete Grundstücke handelt 
und es sich wirtschaftlich rechnet.
In der Ratssitzung am 07. Febr. 2022 stellte der Ge-
schäftsführer der KWBG die Möglichkeiten einer Zu-
sammenarbeit vor. Danach haben alle potentiellen 
Kaufbewerber (2 x privat, 1 x KWBG) je einen Pla-
nungsvorschlag zur Bebauung der Grundstücke an der 
Schwalbenruh erstellt, die für die Bebauung von Mehr-
familienhäusern vor-gesehen sind. Diese sind in den 
Ausschüssen und im Gemeinderat erörtert wurden.

Im Nachhinein und vor allem Dank der akribischen Ar-
beit des Bürgermeisters Thomas Barth stellte sich he-
raus, dass
• die Finanzierung für die Gemeinde zusammen mit der 
KWBG bei einem Projekt dieser Größenordnung derzeit 
nicht zu realisieren ist,
• durch die Vergabe an einen privaten Investor mehr 
staatlich geförderte und damit mietbegünstigte Wohn-
einheiten entstehen,
• das Baurisiko für die Gemeinde aufgrund der unru-
higen weltpolitischen Lage und der immer weiter stei-
genden Baukosten abgewendet werden kann.

In der Ratssitzung vom 21. März 2022 wurde einstim-
mig der Verkauf der Grundstücke an einen privaten, 
ortsansässigen Investor beschlossen.
Wir von der CDU begrüßen diesen Schritt, den wir von 
vorneherein gehen wollten.

Windkraftanlagen in unserer Gemeinde !?

Regenerative Energien, wie zum Beispiel die Windkraft, 
sind ein auch aus unserer Sicht wichtiger Schritt weg 
von fossilen Brennstoffen, hin zur Energiewende. 
Dabei sprechen drei Hauptargumente dafür:
1. Der Klimawandel und der damit verbundene Schutz 
unserer natürlichen Lebensgrundlage.
2. Die Verringerung der Energieabhängigkeit von ande-
ren Staaten.
3. Die Verringerung von Kosten z. B. durch die Beschaf-
fung von Energie.
Auch in unserer Gemeinde bietet sich die Möglichkeit, 
Windkraftanlagen aufzustellen. Der immense Vorteil 
des Aufbaus von Windenergieanlagen (WEA) läge darin, 
dass wir langfristig den kompletten Stromverbrauch der 
gesamten Gemeinde damit abdecken könnten. 
Der Bund, das Land und die Verbandsgemeinde haben 
zu diesem Thema bereits hintergründige Vorarbeiten 
geleistet.
Eine Untersuchung des renommierten Planungsunter-
nehmens ISU aus Kaiserslautern zeigt, dass in unserer 
Gemarkung zwei Flächen für WEA genutzt werden 
könnten:
1. in der Nähe des Windhäuser Hofes und 
2. in Richtung Nieder-Saulheim (Gewann Dradach). Gewann Dradach unten im Bild

Quelle: https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/

weiter auf Seite 3...

(Grafik aus: Bebauungsplan Schwalbenruh)

Darüber hinaus hat sich der Kreis Mainz-Bingen ent-
schieden, eine Kreiswohnbaugesellschaft (KWBG) zu 
gründen, die das gleiche Ziel verfolgt. 



Die CDU / LiStE Stadecken-Elsheim stellt sich vor
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Heute das CDU-Vorstands- und Ausschussmitglied
Christoph Hillenbrand

STK: Was machst Du beruflich?
Ich arbeite als Redakteur und Teamleiter in einem Main-
zer Medienunternehmen.

STK: Woher kommst Du urspünglich?
Aufgewachsen bin in ich Aachen, habe mich über Ham-
burg, Mainz, Wiesbaden und Essenheim langsam an 
Stadecken-Elsheim herangepirscht und lebe heute sehr 
glücklich mit meiner Familie hier.
 

STK: Seit wann bist Du politisch tätig?
Ein politischer Mensch bin ich seit meiner frühen Ju-
gend, zunächst habe ich mich in der katholischen Ju-
gendverbandsarbeit und in der Schülervertretung mei-
ner Schule engagiert. 

STK: Seit wann bist Du CDU-Mitglied?
In die CDU bin ich 1995 in Aachen eingetreten und war 
in vielfältigen Funktionen tätig. In Stadecken-Elsheim 
engagiere ich mich als Mitglied und Schriftführer des 
CDU-Vorstands, als Vertreter im Hauptausschuss und 
Mitglied im Ausschuss für Generationen, Ehrenamt, 
Sport, Kultur und Tourismus und mache das Layout des 
Seltalkuriers.

STK: Warum betreibst Du politische Arbeit?
Ich bin sehr dankbar für das, was ich in meinem Leben 
erreichen durfte, darum setze mich ehrenamtlich da-
für ein, für Stadecken-Elsheim etwas zu bewegen, den 
Lebenswert der Gemeinde zu stärken und nicht zu me-
ckern, sondern zu machen.

STK: Welches Buch liest Du im Moment?
Derzeit lese ich in Hinsicht auf 
eine geplante Israel-Reise den 
Reisebericht „Auf Jesu Spuren“ 
von Nils Straatmann. Leiden-
schaftlich gerne höre ich aber 
auch Hörbücher auf ausge-
dehnten Hundespaziergängen 
durch die heimischen Weinberge, 
derzeit „Totenfang“ von Simon 
Beckett.

STK: Welche Musik hörst Du gerne?
Da ich beruflich viel mit Musik in Berührung komme, 
höre ich da eine ziemlich große Range.
Meine Langzeit-Favoriten sind Milow, U2, The Levellers, 
Moby & viele der jungen deutschen Singer-Songwriter. 

STK: Was ist Dein Lebensmotto?
„I am not afraid“ - das steht als Graffiti auf einer Wand 
in Johannesburg, Südafrika. Diese vier Worte sind mein 
Mantra, vor allem in schwierigen Zeiten.  

STK: Wenn Du 3 Wünsche hättest – welche?
1. Aktuell wünsche ich mir nichts mehr, als ein friedliche 
Miteinander der Menschen auf unserer Erde.
2. Für meine und die vielen anderen Kinder und Jugend-
lichen wünsche ich mir, dass es eine Zeit nach Corona 
gibt, in der sie so unbeschwert aufwachsen können, wie 
ich dies durfte.
3. Stets mindestens einen guten Stadecken-Elsheimer 
Wein im Haus zu haben.

Dabei steht für uns von der CDU die Gewann Dradach 
im Mittelpunkt. 
An dieser Ortsgrenze werden bereits auch Planung für 
WEA der Gemeinden Saulheim und Partenheim über-
dacht. In der Gemeinderatssitzung vom 07. Februar 
2022 wurde beschlossen, die Verbandsgemeinde mit 
einer weiteren Planung zu beauftragen. Es ist zu klären, 
ob Windkraftanlagen grundsätzlich an diesen Stellen 
gebaut werden könnten und wenn ja, in welcher Form 
und welchem Umfang.

Die Entscheidung ob, wann und wo gebaut wird ent-
scheiden der Gemeinderat und die Grundstückseigen-
tümer.
Wir von der CDU stehen dieser Entwicklung sehr po-
sitiv gegenüber. Dabei vertreten wir die Vorgehens-
weise einer Einbeziehung aller im Windparkgebiet 
betroffenen Grundstückseigentümer über ein Flächen-
pachtmodell, sowie die mögliche Beteiligung interes-
sierter Bürger*innen im Rahmen eines genossenschaft-
lichen Bürgerrads. Denn auch die Gemeinde kann bei 
entsprechender Umsetzung finanziell profitieren. Wir 
haben angeregt, einen Projektplan dazu erstellen zu las-
sen, der alle notwendigen Schritte und eine Zeitschiene 
darstellt. Enthalten sein wird eine Bürgerinformations-
veranstaltung mit einem potentiellen Windkraftanla-
genbetreiber, bei der wir alle Bürger*innen umfangreich 
über dieses komplexe Thema informieren und Fragen 
beantworten. Geben wir alle dem Klimawandel auch in 
unserer Gemeinde eine Chance.

„Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die Einen
Schutzmauern, die Anderen bauen Windmühlen.“

Chinesische Weisheit



Ein Kommentar von Michael Paschke
(stellv. Partei- und Fraktionsvors.)

Vielleicht kennen Sie das, wenn Sie im Berufsleben 
stehen: eine Personalstelle muss neu besetzt werden. 
Dabei greift die Unternehmensleitung nicht auf eine/
n interne/n Bewerber/in  zurück, von der/dem man ja 
über Jahre weiß, welche Macken sie/er hat. Nein, man 
besetzt die Position mit einer/m Externen, die/den man 
in zwei Einstellungsgesprächen von etwa je zwei Stun-
den kennengelernt hat. So empfinde ich die Vergabe 
des Glasfaserausbaus in unserer Gemeinde. Zur Sache: 
Zwei Bewerber buhlten darum, den Glasfaserausbau 
in unserer Gemeinde vorzunehmen. Das sind die regi-
onale EWR und die überregionale Deutsche Glasfaser 
Wholesale GmbH (DG). Den Gemeinden steht es frei, 
mit welchem Anbieter der Glasfaserausbau vorgenom-
men werden kann. 

Dabei ist es für die Gemeinde wichtig, dass 33% (EWR) 
oder 40% (DG) der Haushalte unter Vertrag genommen 
werden können, um dann den ganzen Ort mit dieser 
neuen Technologie auszurüsten. Ja, DG ist für die Nut-
zer um einiges günstiger (Tabelle siehe Kasten). Und ja, 
die DG bietet während der Bauphase ein Servicebüro 
vor Ort. Ein regionaler Anbieter, an dem die Gemeinde 
über die Verbandsgemeinde als Anteilseigner beteiligt 
ist, ist langfristig vor Ort für alle greifbarer (siehe auch 
https://de.trustpilot.com/review/www.deutsche-glas-
faser.de?page=1). Auch der Vertreter der Bauabtei-
lung der VG Nieder-Olm empfahl, aufgrund etwaiger 
Regressforderungen nach der Bauphase, auf den regi-
onalen Anbieter zurück zu greifen. Dennoch wurde im 
Rat der Beschluss für eine Kooperation mit der DG ge-
fasst.
Wir von der CDU standen mehrheitlich für die EWR.
P.S.: Die EWR hat angekündigt, ihr Preissystem nach un-
ten zu korrigieren.

V. i. S. d. P.
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Glasfaserausbau in Stadecken-Elsheim

Mitgliederversammlung wählt Vorstand der Orts-CDU
Am 5. April fand turnusgemäß die Mitgliederversamm-
lung der CDU Stadecken-Elsheim in Präsenz statt. Einer 
der wichtigsten Punkte der Tagesordnung war - nach 
der Entlastung des alten Vorstandes durch die stimmbe-
rechtigten Mitglieder - die Wahl des neuen Vorstandes. 
Wieder in ihrem Amt bestätigt wurden: 
Als 1. Vorsitzende Erika Doll, stellv. Vorsitzender Mi-
chael Paschke, Schriftführer Christoph Hillenbrand 
sowie die Beisitzer/innen Sophie Laukhardt, Waltraud 
Bauer, Klaus Dietrich und Marc Romeike. Daniel Klein, 
der bisher das Amt des Schatzmeisters inne hatte, trat 
aus persönlichen Gründen nicht mehr zur Wahl an. Neu 
in das Amt des Schatzmeisters wurde Dr. Stefan Wöll 
gewählt. Ebenfalls aus persönliche Gründen nicht mehr 
zur Wahl angetreten ist der vorherige Mitgliederbeauf-
tragte Hermann Müller. Dieses Amt wird ab sofort von 
Sabrina Odelga begleitet. Die Fraktionsvorsitzende Ale-
xandra Stabel und der Ortsbürgermeister Thomas Barth 
vervollständigen Kraft ihres Amtes den Vorstand. 
Wir freuen uns, mit einem so vielfältig aufgestellten 
Vorstand nicht nur unsere politische Arbeit im Rat wei-
ter zu führen, sondern uns auch neuen Zukunftsthemen 
anzunehmen und Aktivitäten in und für die Gemeinde 
zu planen und umzusetzen. 

Im Anschluss der Wahl konnte die 1. Vorsitzende noch 
ganz besondere Glückwünsche, stellvertretend für alle 
Jubilare, aussprechen und eine Urkunde + Präsent als 
Anerkennung überreichen. Norbert Stumpf feierte in 
diesem Jahr nicht nur seinen 80. Geburtstag, sondern 
hält der CDU bereits seit stolzen 40 Jahren die Treue. 

Auf dem Bild von links nach rechts.
1. Reihe Erika Doll, Michael Paschke, Alexandra Stabel, Waltraud Bauer
2. Reihe Marc Romeike, Sabrina Odelga, Klaus Dietrich, Sophie Laukhardt, 
Christoph Hillenbrand. Es fehlen Dr. Stefan Wöll und krankheitsbedingt 
Ortsbürgermeister Thomas Barth.


